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Das Raahe-Werk von Ruukki setzt 
folgende Ausrüstung von Metso 
Automation ein: 

Neles Regelventile
•	 Segmentventile der Baureihen R1 

und R21 
•	 Segmentventile der Baureihen RA, 

RB und RE 
•	 Finetrol und Neles RotaryGlobe 

Regelventile
•	 T5 Drehstellventile
•	 Die Mehrzahl der Regelventile ist 

mit Antrieben der Baureihe B oder 
E mit Federrückstellung, NE 700 
Stellungsgebern und intelligen-
ten Stellungsreglern der Baureihe 
Neles ND9000 ausgerüstet. 

Neles automatische AUF-/ZU-Ventile
•	 Kugelhähne der Baureihe RK 
•	 Kugelhähne der Baureihen P, D2 

und C2 
•	 Kugelhähne der Baureihen M1, MA 

und MD 
•	 Kugelhähne der Baureihen XA, XG 

und XD 
•	 Stellklappen der Baureihen L1, L12, 

LW7 und LW8 

Neles manuelle Ventile
•	 Stellklappen der  

Baureihen L1, L12, LW7  
und LW8 

Audit im 

Raahe-Werk von Rautaruukki
aktualisiertes Wissen über Ventilzustände  

Fotos: Rautaruukki Oyj

Das Raahe-Werk in Finnland von 

Rukki erstreckt sich auf einem Ge-

lände mit mehr als 500 Hektar. Hier 

werden Stahlplatten und Bänder aus 

Eisenerz hergestellt. Ruukki gehört 

bereits seit Jahrzehnten zu den 

Stammkunden von Metso Automa-

tion. Die Zusammenarbeit begann 

schon mit der Entstehung des Werks, 

als Metso Automation, damals noch 

Neles, Ausrüstung lieferte. 

Das nun durchgeführte Audit lag 

in der Verantwortung von Osmo 

Horppu, regionaler Verkaufsleiter für 

Lifecycle-Dienstleistungen bei Metso 

Automation, der rund einen Monat 

mit dieser Untersuchung verbrachte. 

Auf Ruukki-Seite war Velu Holappa 

am stärksten in das Projekt involviert. 

Er ist im Raahe-Werk zuständig für 

das Ersatzteillager, die Wartung der 

Lieferungen und der Ersatzteile 

sowie die Festlegung des Ersatzteil-

bedarfs. 

Horppu kennt sich bestens aus 

mit diesen Untersuchungen: Vor 

seiner heutigen Aufgabe war er bei 

Metso verantwortlich für eines der 

sechs regionalen Servicecenter in 

Finnland. Während der Arbeit vor 

Ort führte Horppu Untersuchungen 

an Tausenden von Ventilen in ganz 

Finnland durch und sammelte zu-

dem Auslandserfahrungen wie bei-

spielsweise in China und Schottland.

 „Mit unserem Audit-Service 

kann der Kunde seine Ressour-

cen auf seine Kernkompetenzen, 

kontinuierliche Veränderungen und 

anspruchsvolle Aufgaben im Bereich 

der Automatisierung konzentrieren“, 

sagt Horppu und fügt hinzu, dass 

genau dies auch auf alle Lebenszy-

klus-Dienstleistungen zutrifft, die 

Metso anbietet. 

Anregende “Feldarbeit” 
Das Audit bei Raahe umfasste Arbei-

ten an den Produktionsanlagen vor 

Ort und dem Warenbestand. Laut 

Martti Manelius, Chef des Wartungs-

Supportservice, trug die Aktivität von 

Metso deutlich zur Entscheidung 

für das Audit bei. „Metso-Mitarbeiter 

besichtigen oftmals unsere Anlagen, 

um aktuelle Themen hinsichtlich 

der von uns benutzten Ausrüstung 

zu besprechen. Wir kamen zu dem 

Entschluss, dass ein Ausrüstungs-

Audit sehr nützlich sein würde. Die 

Entscheidung über die praktische 

Durchführung fiel recht schnell, 

weil Metso ein gebrauchsfertiges 

Konzept für dieses Audit anbieten 

konnte.“  

Bei der Warenbestandsaufnahme 

wurde eine Einschätzung aller auf 

Lager befindlichen Ventile vorge-

nommen. Gleichzeitig wurde der 

Austausch von überholten Warenar-

ten bestimmt und der Warenbestand 

aktualisiert. Es erfolgte eine Inventur 

des gesamten Warenbestands an 

Neles Ersatzteilen.

Das Audit für die Grundausstat-

tung wurde vor Ort durchgeführt. 

Alle installierten Ventile, das heißt 

rund 1.000 Neles Ventile, wurden 

untersucht, überprüft und die Typen-

kennzeichnungen der Ventile notiert. 

Zudem erfolgte eine Sichtkontrolle 

des Zustands  der Ausrüstung, nach 

der alle Mängel systematisch aufge-

zeichnet wurden.

Das Personal von Ruukki war eine 

große Hilfe bei diesem Audit. „Ohne 

die freundliche Unterstützung der hier 

beschäftigen Mitarbeiter wäre das 

Erreichen der Untersuchungsziele bei 

dieser Menge an Material so schwer 

gewesen wie das Auffinden der Nadel 

im Heuhaufen“, sagt Horppu. 

Auch Martti Manelius betont die 

gute Mitarbeit des Werkspersonals 

während der Untersuchung: „Unsere 

Leute nahmen enthusiastisch am 

Projekt teil. Ein Fachmann aus  jedem 

Prozessabschnitt half den Revisoren, 

die zu untersuchende Ausrüstung 

herauszusuchen. Ich möchte beson-

ders Velu Holappa danken, der für 

die Organisation des Audit-Projektes 

vor Ort verantwortlich war.“

Nach abgeschlossenen Arbeiten 

vor Ort im Feld wurden die durch das 

Audit erzielten Daten in die Metso-

Software eingegeben, um für das 

Personal bei Ruukki einen Kunden-

bericht zu erstellen. Die Berichte 

umfassten Instandhaltungsempfeh-

lungen und Reparaturvorschläge, 

Im Frühjahr 2007 führte 
Metso Automation 
ein umfangreiches 

Audit der installierten 
Ausrüstung und des 

Warenlagerbestands 
im Raahe-Werk von 
Rautaruukki durch. 

Dabei wurden mehr 
als 1.000 Neles Regel- 

sowie AUF-/ZU-Ventile 
untersucht.

Das Raahe-Werk von Ruukki 
erstreckt sich auf gut 500 
Hektar.

Bandeisenanlage im 
Raahe-Werk.
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Genaue Information über 

Installationen  
spart Kosten

die auf den gemachten Beobachtun-

gen basierten. Das im vergangenen 

Frühjahr im Raahe-Werk durchgeführte 

Audit war größtenteils auf das Zusam-

menstellen von Ausrüstungsdaten 

fokussiert. Die Einschätzung der Aus-

rüstungszustände konzentrierte sich 

ausschließlich auf den Mängelbericht.

Durch dieses Audit wurde sich das 

Betriebspersonal in zunehmendem 

Maße bewusst, wie gut der Waren-

bestand tatsächlich der installierten 

Ausrüstung entspricht. Dank der Un-

tersuchung fällt die Zeitplanung zum 

Beibehalten der vorhandenen Kapa-

zitätsauslastung im Werk jetzt leichter. 

Bis dahin wurde keine mit dem Audit 

vergleichbare Maßnahme im Raahe-

Werk durchgeführt. 

 „Mit der kontinuierlich strengen 

Wettbewerbssituation sind Produkti-

ons- und Qualitätsrelevante Verbesse-

rungen der Prozesse immer willkom-

men. Ein Weg hin zu dieser Verbes-

serung ist die erhöhte Kapazität. Wir 

möchten unseren Kunden helfen, die 

gewünschte Kapazitätsauslastung zu 

erreichen, in dem wir Dienstleistungen 

anbieten, die sich auf die Verfügbarkeit, 

die Optimierung und die Funktionalität 

der Sicherheitsausrüstung beziehen“, 

bekräftigt Horppu.

Prozesse haben oftmals viele kriti-

sche Stellen. Mit dem Audit ist es leich-

ter, eine Klassifizierung dieser kritischen 

Stellen für Regelventile zu erstellen. Das 

Audit ist von Natur aus ein einmaliges 

Projekt, so dass es nur selten stattfindet. 

Zudem ist dessen Durchführung recht 

mühsam und erfordert Gründlichkeit. 

Dennoch waren die Werksmitarbeiter 

sehr zufrieden mit dieser Arbeit. 

 „Wir sind sehr erfreut über die 

Bemühungen von Metso. Die Unter-

suchung wurde äußerst professionell 

durchgeführt, und das Resultat ist in 

jeglicher Hinsicht empfehlenswert“, 

betont Manelius. Die Atmosphäre war 

sehr gut und das Betriebspersonal war 

eine große Hilfe. „Die Art und Weise, in 

der Raahe um die Sicherheit aller Betei-

ligten bemüht war, verdient besondere 

Anerkennung“, sagt Horppu.

Zusammenarbeit mit Zukunft 
Der Fortschritt bezüglich der Zu-

sammenarbeit zwischen Raahe und 

Metso war beispielhaft. Durch das Audit 

erhielten beide Parteien einen klaren 

Einblick in die vorhandene Ausrüstung, 

an der eine Gefahreneinstufung vorge-

nommen wurde. Die Entwicklung des 

Warenbestandmanagements beginnt 

erst nach dem Audit.. 

„Gewöhnlich bittet der Kunde zuerst 

um den Service des Warenbestandma-

nagements, und erst danach werden 

die vorhandene Ausrüstung und die 

damit verbundenen Anforderungen 

aufgenommen. Im Fall des Raahe-Werks 

maximierte sich der durch unseren Ser-

vice gewonnene Nutzen noch, da wir 

das Lagern unnötiger Komponenten 

vermeiden konnten“, bemerkt Horppu. 

Manelius unterstreicht, dass der 

tatsächliche Nutzen des Audits erst 

in den kommenden Jahren richtig 

deutlich und genossen werden wird: 

„Die Untersuchung half uns bereits, da 

hierbei die Kompatibilität der Ersatzteile 

in unserem Warenbestand mit der Feld-

ausrüstung aufgedeckt werden konnte. 

Weitere Nutzen des Audits werden sich 

dann erst in den kommenden Jahren 

zeigen.“ 

Die aufgelisteten Daten und die im 

Verlauf des Audits erzielten Ergebnisse 

wurden den Bedienern der Ausrüstung 

sowie den Wartungsverantwortlichen 

zugänglich gemacht. Metso Automati-

on stellte dem Wartungspersonal des 

Raahe-Werks als Beispiel ein Abkom-

men für die Metso-Dienstleistung „Wa-

renbestandmanagement“ vor.

Weitere Informationen:
Osmo.Horppu@metso.com

Wasserstrahl-Abkühlung 
des warmgewalzten 
Bandeisens.

In verfahrenstechnischen Anlagen ist es weithin bekannt, 
dass das stetige Aufrechthalten und Aktualisieren der 
Ausrüstungsinformationen in einem Wartungsmanage-
mentsystem eine große Herausforderung darstellt. Dabei 
sind vor allem die Kosten falscher Informationen sehr 
hoch, da es zu erhöhtem Warenbestand kommen kann, 
um auf alle Eventualitäten vorbereitet zu sein. Fehlerhaf-
te Daten bedeuten auch, dass es Zeit kostet, das richtige 
Austausch- oder Ersatzteil nach einem Geräteausfall zu 
finden. In vielen Fällen führt dies wiederum zu einem er-
heblichen Bedarf an Betriebsmitteln für unterschiedliche 
Funktionen (Wartung, Kauf,  Lagerhaltung, etc.). Zwischen 
einem Ventilausfall und dem Wiederauffüllen des Lagers 
können nicht selten zwei bis sechs Wochen, bei speziellen 
Produkten sogar mehr, vergehen.

Abgesehen von der Identifikation der Ausrüstung ist es 
sehr wichtig, den Zustand der Ausrüstung zu kennen. Sind 
die Zustände bekannt, können die Wartungsmaßnahmen 
basierend auf dem tatsächlichen Bedarf geplant werden. 

Audit für installierte Geräte und 
Analyseservice
Vorteile für den Kunden:
•	 Korrekte Daten im Wartungsmanagementsystem > 

genaue Ersatzteil- und Produktkäufe > Zeitersparnis. 
•	 Wartungsmaßnahmen können nach Echtzeitbedingun-

gen geplant werden > keine unnötigen Wartungsmaß-
nahmen. 

•	 Vorschläge zur Verbesserung der Feldausrüstung sind 
im Service enthalten.

Merkmale dieses Services:
•	 Sichtkontrolle und Auswertung des gegenwärtigen 

Zustands durch Fachleute von Metso Automation. 
•	 Zusammenstellung von ausführlichen Informationen 

über installierte Geräte anhand einer speziellen Soft-
ware.

•	 Ergebnisberichte (Audit-Datenblatt, TAG-Bericht). 
•	 Praktische Vorschläge für Korrekturmaßnahmen zum 

Verbessern der Geräte- und Prozessleistung.
•	 Vorschläge zur Optimierung der Wartungsmaßnahmen. 
•	 Empfehlungen für mögliche Geräte-Upgrades. 
•	 Alle erfassten und analysierten Daten werden in einer 

Excel-Datei zusammengestellt und zu einem kunden-
spezifischen Wartungsmanagementsystem exportiert. 

•	 Vorläufiger Plan für weitere Wartungsdienstleistungen.

Ergebnisse des Audits:
•	 Exakte Identifizierung der installierten Geräte in einem 

TAG-Bericht
•	 Das Audit-Datenblatt enthält:
	 - Bewertung des Zustands
	 - Wartungsvorschläge
	 - Upgrade-Anregungen

Das Installationsgeräte-Audit bildet eine ausgezeich-
nete Grundlage für den Warenbestandsmanagement-
Service von Metso Automation, der die Optimierung des 
Warenlagers und die Standardisierung von Produkten 
umfasst.

Weitere Informationen:
Ulla Partanen@metso.com or

Jussi.Ollila@metso.com

Rautaruukki liefert Metallbasierte Komponen-
ten, Systeme und integrierte Systeme an 

Konstruktions- und Maschinenbauunterneh-
men. Die Firma bietet eine breite Auswahl 

an Metallprodukten und Dienstleistungen. 
Rautaruukki hat Betriebe in 24 Ländern und 

beschäftigt 14.600 Mitarbeiter. Der Net-
toumsatz im Jahr 2007 betrug 3,9 Milliarden 

Euro. Das Unternehmen verwendet seit 2004 
den Marketing-Namen Ruukki.
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Xtreme: außer-
    gewöhnliche Sitzring-

                 Technologie 
Produkte der Marke Jamesbury sind bekannt 

für ihre lange Geschichte an Innovationen und 
bewährter Zuverlässigkeit. Industrielle Durch
brüche umfassen die flexible Lippentechnolo-

gie, Polymer- und XTREME-Sitztechnologien, 
mit denen Lebensdauer und Anwendungs-
bereich von Kugelhähnen und Stellklappen 

deutlich vergrößert werden konnten.
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Was genau ist die XTREME-Technologie?
XTREME, die fortschrittliche Sitztechnologie, 

basiert auf der bewährten flexiblen Lippen-

sitzkonstruktion von Jamesbury unter 

Verwendung einer einzigartigen Polymer-

bildung. Damit erweitert sie den Bereich an 

Standard-Hochleistungssitzen bei höheren 

Temperaturen und Drücken, ohne gleichzei-

tig die Ventilkosten zu vergrößern. XTREME 

bietet höhere Verschleißfestigkeit und 

Widerstandsfähigkeit gegenüber dauerhaf-

ter Verformung.  Daraus resultieren längere 

Standzeiten und geringere Betriebskosten.

Wenn sie mit unserer einzigartigen, Indu-

strie-erprobten Sitzkonstruktion kombiniert 

werden, erweitern die XTREME-Sitzmateria

lien von Metso Automation den Anwen-

dungsbereich hinsichtlich Temperatur und 

Druck. Die Metso Automation Dichtungs-

technologie eignet sich für Anwendungen 

von -251°C bis  zu 260°C und für Drücke 

angefangen bei Vakuum bis hin zu 100 bar. 

Die Temperatur- und Druckfähigkeiten von 

XTREME sind größer als die von gefülltem 

PTFE und ähneln denen des PEEK.

Die dauerhafte Verformung des Sitz-

materials ist von 38°C bis zu 233°C nahezu 

linear, während die Verformung von PTFE 

und gefülltem PTFE normalerweise mit der 

Temperatur steigt und somit die Sitzfähigkeit 

beeinträchtigt. Tatsächlich verringert sich 

die permanente Verformung des XTREME-

Sitzes bei steigenden Temperaturen von 

Umgebungstemperatur bis hin zu 233°C. Bei 

233°C ist die permanente Sitzverformung 

im Vergleich zu PTFE nur halb so groß. Die 

chemische Resistenz ist vergleichbar mit 

PTFE, allerdings bei deutlich längerer Be-

triebsdauer. 

Durch die einzigartige Konstruktion des 

XTREME-Sitzmaterials mit geringer Durch-

lässigkeit und kontrollierter Kristallinität ent-

steht ein Ventilsitz mit geringeren dauerhaf-

ten Deformationen. Daraus ergeben sich ein 

längerer Lebenszyklus, bessere thermische 

Zyklusleistung und höhere Druckbestän-

digkeit.  Darüber hinaus verhindern die 

weiten Temperatur- und Druckbereiche 

den Bedarf an verschiedenen Sitzoptionen 

und  senken die Kosten.

Verglichen mit PEEK-Sitzen besteht 

neben den geringen Kosten ein weiterer 

Hauptvorteil der XTREME-Technologie 

in ihrem drastisch reduzierten Drehmo-

mentbedarf. Infolgedessen waren einige 

Anwender in der Lage, um bis zu 50% klei-

nere Antriebspakete zu wählen, was die 

Installation bei engen Platzverhältnissen 

deutlich erleichtert. Zudem verringern sich 

die Gesamtkosten des Ventilpakets. Der 

XTREME-Sitz ist einer der bedeutendsten 

Durchbrüche in der Dichtungstechnolo-

gie, seitdem Jamesbury den Polymersitz 

mit flexibler Lippendichtung im Jahr 

1967 entwarf. Zurzeit arbeiten wir daran, 

die nächste Generation Kosten- und Lei-

stungsoptimierter Dichtungsmaterialien 

zu entwickeln.

Die XTREME-Weichsitztechnologie steht 

zur Verfügung für Jamesbury Kugelhähne 

ANSI Class 150 und 300 mit bis zu 12 Zoll 

und für DIN-Kugelhähne PN10 bis PN40 

bis hin zu DN150 sowie für Stellklappen Class 

150, 300 und 600 bis 24 Zoll. Außerdem ist 

XTREME für Kugelhähne der Neles-Baureihen 

X und M bis 8 Zoll erhältlich.

Wie schafft XTREME Werte? 
XTREME bietet::

-	 In der Industrie derzeit absolut führende 

Temperatur- und Druckbereiche ohne 

Mehrkosten im Vergleich zu  gefülltem PTFE. 

- 	 Eine Möglichkeit der Standardisierung 

durch nur einen Sitzwerkstoff. XTREME ist 

ausgezeichnet und in unseren chemischen 

Anwendungsspezifikationen oftmals besser 

als gefülltes PTFE und PEEK. 

- 	 Eine Plattform zum Senken der Betriebs-

kosten durch die Konsolidierung Ihres 

Ventillagerbestands von drei Sitzmaterialien 

(PTFE, gefülltes PTFE & PEEK) auf nur einen: 

XTREME. 

- 	 Überlegene Isolation von kritischen Pro-

zessflüssigkeiten auf Grund seiner hervor-

ragenden Druck- und Temperatur-Schalt-

fähigkeiten. Für Dampf, heiße Gase und 

thermische Flüssigkeiten ist die Leistung 

unübertroffen. XTREME bietet eine gute che-

mische Resistenz gegenüber den meisten 

Säuren, Ätzmitteln und Peroxiden. 

Jamesbury setzt seine traditionelle Zu-

verlässigkeit in Sachen Ventiltechnologie 

mit XTREME fort. Unabhängig davon, wie 

anspruchsvoll die Anwendung ist, die fort-

schrittliche XTREME-Dichtungstechnologie 

bietet außergewöhnliche Leistungen in 

einem sehr großen Bereich.

Weitere Informationen:

Delphine.Demuru@metso.com

XTREME – die fortschrittliche Technologie beinhaltet die bewährte 
Sitzkonstruktion mit flexibler Lippendichtung von Metso Automation

Umfangreiche Prüfungen und Qua-
lifikationen durch Labormitarbeiter 
von Metso Automation bestätigen 
die industriell führende Leistung des 
XTREME. Die in unserem modernsten 
Kunststofflabor durchgeführten Tests 
umfassen:

•	 Druck-/Verformungszyklustest 

•	 Einschätzung der Deformation und 
des Drehmoments 

•	 Temperatur-Wiedererlangungstest 

•	 Bewertung der Mechanik über ge-
samten Temperaturbereich

•	  Einschätzung von Verschleiß und 
Abrieb 

•	 Prozessbericht - Einschätzung des 
Einflusses von Prozessparametern 
auf Materialleistung 

•	 Verifikation des Hitze-Schmelzver-
fahrens 

•	 FT-IR Materialanalyse

Prüfung bestätigt 
außergewöhnliche 
Leistung




